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Amtliches.
A « die Bezirksaugehörige « nud die ge « . Aemter.
Aufruf , betreffend die Veranstaltung einer Sammlung zur
Bewilligung eines Freibetts für arme Kranke des Bezirks

im neuen BezirktkrankeuhanS in Nagold.
Das Dank der hohen Freigebigkeit und zielbrwußten Einsicht

der Amt ! Versammlung und der bürgerl . Kollegien der Stadt
Nagold nach den neuesten Erfahrungen der Krankenpflege ein»
zurichtende Bezirkskrankenhaus wird voraussichtlich Mitte
kommenden JahreS in Betrieb gesetzt werden können . Im
Hinblick aus die große Wohlthat und das offensichtliche
Bedürfnis einer guten Fürsorge für arme Kranke in einem
zweckmäßig eingerichteten Krankenhaus ei .rerseits und den
reichen Ernte » und Obstsegen im Bezirk in diesem Jahr
andererseits hat der Ausschuß des BezirkswohltätigkeitSver»
eins nun beschlossen, durch Sammlung von Beiträgen even¬
tuell im Wege einer Hauskollekte Mittel znr Bewilligung
eines Freibetts für arme Kranke des Bezirks im neuen Be-
zirkskrankcnhauS zu schaffen.

Die zu begründende Freistelle soll nicht sowohl denjenigen
Armen zu gute kommen , für welche die Armenverbände und
die Gemeinden schon an und für sich zu sorgen haben , son¬
dern denjenigen kranken , armen und hilfsbedür ftigen Personen,
welche die Mittel einer Verpflegung in einem guten Kranken¬
haus nicht besitzen, bei ihrem Kronkheilszustond und ihren
Familienverhältnissen aber der Unterbringung in einem
Krankenhaus bedürfen . Zu Beschaffung einer solchen Freistelle
find ganz erhebliche Mittel erforderlich , da nur die Zinsen
des ersammelten Fonds verwendet werden sollen und der
Verpflegungssatz pro Tag sich wohl auf 1 20 H bis
1 50 iZ steller-wird , so daß pro Jahr 450 — 550 ^ er¬
forderlich sind und h .enach ein Kapürl von 12— ) 5000 ^ (
zu sammeln wäre , wodurch aber b,i . »r Pi .vübme einer
durchschnittlichen Verpflegungsdouer ein , r Pensa im Kranken¬
haus von einem Monat im Jahr 12 anne Kranke verpflegt
werden könnten.

An die Bezirksaugehörige « ergeht nun die dringende Bitte,
zu dem beabsichtigten wohlthätigen Zweck dnrch reichlich be¬
messene Gaben «ach Kräften beisteuern zu wollen , damit den
armen Kranken des Bezirks die große Wohlthat einer guten
Verpflegung und sachkundigen Behandlung in einem gut
eingerichteten Krankenhaus in möglichst weitem Maße zu teil
werden kann.

Als Bezirkssammelstrlle ist die Amt - Pflege in Nagold
bestimmt , an welche größere Beiträge alsbald eiugefandt
werden wollen.

Weiter sollen Beiträge durch Hauskollekte « ersammelt
werden.

Die gemeinschaftlichen Aemter werden nun ersucht, vor¬
stehenden Ausruf in ihren Gemeinden bekannt geben und
sofern nicht sonst reiche Beiträge fließen , eine Hauskollekte
zur Sammlung von Beiträgen für fraglichen Fond veran¬
stalten zu wollen.

Die ersammelten Gelder wollen an die Amtspfiege Nagold
eingesandt werden , welche die Namen der Geber veröffent¬
lichen wird.

Weiter wollen die gemeinsch. Aemter darauf Bedacht
nehmen , daß für den wohlthätigen Zweck »on vermöglichen
Personen ihrer Gemeinden auch Stiftungen gemacht werden,
um so möglichst reiche Mittel zu beschaffen.

Nagold , den 14 . Dezember 1899.
K. gem. Oberamt.

Oberamtmann Ritter . Dekan Römer . Dekan Eiberger.

Die Gemeindebehörden und Obstbaumbesitzer
werden ausgrsordert , die jungen Obstbäume , insbesondere
auf den Allmanden und an den Straßen , zum Schutz gegen
Wildfraß unverweilt so einbinden zu lassen , daß sie vom
Wilde nicht benagt werden können.

Die Schultheißeniimter wollen Vorstehendes in ihren
Gemeinden auf ortsübliche Weise bekannt machen.

Nagold , den 19 . Dezember 1899.
_ K. Oberamt . Ritter.

Bekanntmachung
In Schietingen ist die Maul « und Klauenseuche er¬

loschen.
Die über den Gemeindebrzirk verhängten allgemeinen

Maßregeln find wieder aufgehoben worden.
Nagold,  den 20 . Dez . 1899.

_ K. Oberamt . Sch Aller,  Lmtm.
K. Amtsgericht Nagold.

Den Schultheißenämter»
«erden mit nächster Post die Siegel und Stempel für das
Grundbuchamt und das Vormundschaft ?- und Nachlaßge¬
richt zugehen.

Es ergeht der Auftrag , dieselben für den Grundbuch-

Nazol- , Mittwoch de« 2V. Dezember IMS.

beamten und bezw. den Vorsitzenden des VormundschaftS-
und Nachloßgenchts sorgfältig zu verwehren ; die

Herren Notare und Grrmdbuchbeamteu
ober wollen bei nächster Gelegenheit die Stempel rc über¬
nehmen und Empfangsanzeige hierüber an das Amtsgericht
einsenden.

Den 18 . Dezember 1899.
__ OberamtSrichter Sigel.

DteKOrtSschulinspektorate
werden unter Hinweis ouf den Kons .-Ettaß vom 17 . v.
Ms . Z . 27 835 (N.-Bl . G . 5 362 f.) ersucht , in 5 Tagen
hieher zu berichten , cb in ihren Gemeinden fick solche an
der Volksschule angestellte Arbeiislehrerinnen bkfinden , ouf
welche Art . 28 und Art . 19 Abs . 7 des Ersetz s vom 31.
Juli 1899 (oergl . auch tz 13 der Ministerialverfügung vom
11 . Gept . ds . Js .) zutrifft und welche um Dispensation
von der staatlichen Piüfunz nachsuchen wollen Fehlbericht
ist nicht notwendig.

Altensteig - Dorf.  18 . Dez . 1899.
K. Bezirksschulinspektorat:

Schott.

Nagold.

Die OrtSarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer
wieder die

Meujakrswunsch-
Gnlhebungskarten

einzusühren.
Wer eine Karte im Preis von mindestens 1 ^

bei der Armenpflege , Stadtpfleger Lenz , entnimmt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise
seine Gratulation darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche und Kartenzusendungen verzichtet.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem
Anfügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeit»
lich vor dem Jahresschluß im Gesellschafter bekannt
gegeben , und daß der Ertrag der Karten unter die
verschämten Hausarmen verteilt wird.

Den 19 . Dezember 1899.

Die Vorstände der Ortsarmendrhörde:
gez. Dekan Römer.  Gtadtsch . Brodbeck.

WSrttrmberzilcher Landtag.
99. Sitzung.

Stuttgart,  IS . Dez . Tagesordnung : Liegenschaftsumsatz
Am RegierungStisch : Minister v. Zeyer mit Ministerialrat v. Schnei¬
der. Präsident Payer eröffnet die Sitzung statt um 3 Uhr um 4'/,
Uhr. da vorher KommissionSsitzung war . Die Komm, beantragt
mit Ausnahme von Art . 18 und Art . 30 Zustimmung . Art . 18
lautet nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer : . Der Einheits¬
satz der Umsatzsteuer beträgt 1 ^ 20 von 100 ^ der steuer¬
pflichtigen Wertes -'. Für jede Etatsperiode wird durch das Finanz¬
gesetz bestimmt, wie viele Prozente des Einheitssatzes der Steuer
zurErhrbung kommen sollen (Steuersatz ). Dir Erste Kammer hat den
zweiten Satz gestrichen. Die Komm, beantragt zu setzen: . Dir
Umsatzsteuer beträgt vorbehältlich deS verfassungsmäßigen Abgaben-
verwilligungsrrchteS der Stände 1 20 ch deS steuerpflichtigen
Werts ." Abg . Gröber beantragt eine Resolution des Inhalts , daß
dir Zweite Kammer an ihrer Auffassung des Art . 181 der Ver¬
fassung sesthalte, wonach die Festsetzung des UmsatzsteurrsatzeS für
jede Finanzperiode durch das Finanzgesetz zu erfolgen hat . Abg.
Haußmann -Gerabronn : Er und seine politischen Freunde beharren
auf dem früheren Beschluß . Aas Haus sollte seine Rechte wahren
und der Ersten Kammer nicht nachgeben. Der KonrmissionSantrag
enthalt « den Schein des nachgebenS. Er stellt den Antrag , zu
verharren auf dem früheren Beschluß . Abg . v Geß : Auch er
könne dem Kommissionsantrag nicht beitrrten , daS wäre ein Ver¬
zicht auf den früheren Beschluß . Man solle dcn Antrag Hauß»
mann annehmen . Abg . Haußmann -Gerabronn : Wenn man hier
nachgebe, so werde die Erste Kammer immer Nachgiebigkeit ver¬
langen . Abg . Rembold : Heute sei die denkbar ungünstigste Ge¬
legenheit , die Frage zur Entscheidung zu bringen . Bei diesem Ge¬
setz werde die Frage gar nie praktisch werden . DaS Haus werde
sich bei Annahme des Antrag - nichts vergeben . Minister v . Zeyer:
Er sei einverstanden mit dem Kommisstonsantrag und der Reso¬
lution Gröber . Die Rechte dieses Hauses würden dadurch gewahrt.
Die vorgeschlagene Lösung sei insofern zu empfehlen , als die Erste
Kammer dem Antrag Haußmann nie zustimmen würde, so daß
vom 1. Januar 1900 eine Erhebung der Umsatzsteuer gar nicht
mehr möglich » Sr». Abg . Haußmann -Gerabronn : Darauf sollte
der Minister doch daS andere HauS aufmerksam machen. Den¬
selben Standpunkt vertritt der Abg . v . Geß . Bei der Abstimmung
wird der Antrag Haußmann mit 80 gegen 28 Stimmen abgrlrhnt,
der Antrag der Kommission angenommen , ebenso die Resolution
Gröber . Art . 30 lautet : DaS Recht zur Nachforderung zurückge¬
bliebener oder zur Zurückforderung zu viel bezahlter Umsatzsteuer
verjährt in 8 Jahren . Die Erste Kammer will dafür 3 Jahre setzen.
Dir Komm, beantragt , auf dcm Abschluffe zu verharren . — Das
HauS nimmt den Antrag drdattelos an . Damit ist die zweite
Beratung erledigt . Bei der Abstimmung wird der Entwurf mit
71 gegen 1 Stimme angenommen . (Nein : Vtorz .) Schluß v'/. Uhr.
— Nächste Sitzung und Tagesordnung unbestimmt.

Dentscher Reichstag.
st Der RnchStag führte in seiner S tzung vom Donnerstag dir

Generaldebatte über den Etat zu Ende und ging dann in die
Weihnachtsferien . Die Sitzung wurde durch eine Erklärung des
Eisenbahnmin . Thielen eingeleitet , in welcher derselbe scharfe Ver¬
wahrung gegenüber der vom Abg . v. Kardorff in der vorange¬
gangenen Sitzung an den preußischen Wasserbautechniker ausge¬
übten abfälligen Kritik einlegte . Dann wurde die eigentliche Etcus-
debatte settenS des freist Abg . Richter mit einer stark oppositionell
gefärbten Rede wieder ausgenommen in welcher der Führer der
freist Volksp . fast nur die Flottenfrage behandelte . In ironisie¬
render Weise besprach Herr Richter die Vorgeschichte der neuen
Flottenfrage , behauptend , dieselbe sei nicht im Reichsmarineamt
entstanden, auch hätten weder der Reichskanzler noch der Reichs¬
schatzsekretär selbst nur das Geringste von ihr gewußt . Der freist
Redner verbreitete sich dann über Ministeroerantwortlichkeit , der
Reichsregierung hierbei allerlei Bosheiten an den Kopf werfend,
und sich im Uebrigen mit Entschiedenheit gegen die neuen Flotten¬
forderungen aussprechend, was bei der bekannten prinzipiell ablehnen¬
den Stellungnahme des Abg . Richter gegenüber allen Forderungen
zur Erhöhung der Wehrkraft des Reiches freilich auch ganz selbst¬
verständlich erscheint. Natürlich bekrittelte Herr Richter auch die
große Flottcnrede des Staatssekretärs Grafen Bülow höchst ab¬
fällig , sp-ach sich spöttisch über die Flottenagitation im Lande aus
und schloß seine mehr als zweistündig « „D »nnerrese " mit einem
Mißtrauensvotum gegenüber der auswärtigen Politik des . neuesten
Kurses ". Es folgte der bayrische Bundesratsbevollmächtigte
Graf Lerchenfeld, welcher die von verschiedenen Parteiwort¬
führern in den vorangegangenen Verhandlungen bezweifelte
Einmütigkeit des Bundesrats feststellte, namentlich hinsichtlich
der Flottoorlage . Dann nahm der Staatssekretär des ReichS-
marineamteS Tirpitz das Wort , um die Aeußerungen des Abg.
Richter über die Entstehung des jüngsten FlottcnplaneS richtig zu
stellen und sich weiter gegenüber den auf ihn unternommenen per¬
sönlichen Angriffen des genannten Parlamentariers zu verwahren.
Abg . Rickert von der freist Verein , äußerte sich trotz mancher Be¬
denken im Prinzip zu Gunsten der Flotlenvirmehrung , wurde jedoch
schließlich so weilschweifig in seinen sonstigen Ausführungen , daß
er dieselben auf eine Mahnung vom Präs .-Tiiche aus abdrechen
mußte . Abg . Dr . Röficke-Kaiserslautern «B . d. Landw .) unternahm
vom agrarischen Standpunkte aus verschiedene Vorstöße gegen di«
Wirschaftspolitik der Reichsreg . und die Verkeh.spolitik der preußi¬
scher Reg ., worauf ihm indessen vom Staatssekretär Grafen Posa«
dow- ky wie vom Eisenbahnmin . Thielen eine ziemlich derbe Abfer¬
tigung zu Teil wurde . Im weiteren Verlaufe der Diskussion sprachen
sich der Welfe v. Hodenberg gegen, der Nat .-lib . Dr . Hasse und der
Reformpart . Liebsrmann v. Sonnenberg für die Flottenvermrhrung
auS, während kons.-seits die Adg . Graf Klinckowström und v. Kräher
sich in mehrfachen Angriffen auf die Reichsrez . ergingen . Den Be¬
schluß in der Rednerreihe machte der nat .-lib . Abg . Graf Oriol «,
welcher erklärte, daß die dem B . d. Landw . angehörenden Mitglieder
der nat .-lib . Partei mit der Gesamtparlei im Vertrauen auf die
Polit -k des Reichskanzler - übereinstimmten ; mit persönlichen Be¬
merkungen endete diese Sitzung des Reichstages im lausenden
Jahrhundert . Die nächste Sitzung findet am 8. Jan . 1SOO statt
mit Rechnungen , Petitionen , Wahlprüfungen u. st w. als T -Ordnung.

Tsges -KmigkeiLen.
Deutsches Reich.

Nagold,  20 . Dezember.
-r . Nach einer Bekanntmachung der K. Zentralstelle

für die Landwirtschaft  werden auch im Jahre 1900
im Interesse der Förderung der künstlichen Fischzucht
und eines rationellen Betriebs der Fischerei aiS Anerkennung
für hervorragende Leistungen auf diesem Gebiet Preise ver¬
geben werden . Die Bewerbungen sind bis 1. März 1900
an obengenannte Stelle einzurrichev . Schon mehrere Preise
find in früheren Jahren Fischzüchtern des Bezirks Nagold
zugefallen . Möge daher daS Interesse für die Fischzucht
durch Anlegen von Fischteichen und Errichtungen von
Fischbrutanstalten auch ferner ein reges sein, daß auch im
Jahre 1900 Preise unserem Bezirk zufallen!

X Am Sonntag den 17. D'zembrr versammelte sich
inEbhausen  im Gasthaus zum „Waldhorn " ein« a . «
sehnliche Zahl von Geflügelhaltern de- Bezirks , um sich
mit der Gründung und Einrichtung einer E '.erverkaui «»
genossenschaft zu befassen . Nachdem der Vorstand des Ve¬
reins für Geflügelzuchtfreunde , Schullehrer Arnold die An¬
wesenden begrüßt und sich einleitend Über die Notwendig¬
keit dieser Sache verbreitet hatte , beteiligten sich die Ln-
wesenden mit lebhaftem Inter , sie an der Besprechung
der vom Vorstand entworfenen Satzungen der Genossen¬
schaft . Aus den zur Annahme gelangten Satzungen
dürfte Folgendes von allgemeinem Interesse sein. Die
Genossenschaft will durch stückweisen An - und Verkauf von
garantiert frischen Eiern mit einem bestimmten Mindestge¬
wicht dem kaufenden Publikum die Gelegenheit bieten,
zu einem annehmbaren Preise reell bedient zu werden ; fie
will aber auch den Produzenten zu einer höheren Einnahme
behilflich sein, indem sie auf einen Nutzen Verzicht leistet.
Die Hauptsammel - und Verkaufsstelle hat Herrn Kaufmann
Heller hier in dankenewerter Weise übernommen . Die Ge»
noffenschast tritt mit Neujahr 1900 ins Leben . Möge fie
sich seitens des produzierenden wie des konsumierenden
Publikums einer regen Beteiligung erfreuen dürfen.

-j- Haiterbach,  18 . Dez . Bei der heutigen Gemeinde¬
ratswohl haben von 304 Wahlberechtigten 206 Bürger von
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ihrem Recht Gebrauch gemacht. WiedergewShlt wurden die
seitherigen Stadtväter Christian Maser, Wagmelster, mit
168, Jekob Gutrkunst, sen., Sattler mit 111 St ., neu ge¬
wählt mit 90 Tt . ist Gottfried Echuon. Bauer und Frucht-
Händler. Weitere Stimmen erhielten: Friedrich Brezing,
(Kuchs Tochtermann) 53, Michael Heller, Kübler, 43,
Untermüller Reichelt 37. Lammwirt Ropp 25 und Johann
Georg Gutrkunst, Schmied, 21, die übrigen Stimmen zer-
splitterten sich. Der letztgenannte war seither 43 Jahre
lang ununterbrochen Mitglied des Gemeinderats, ein gewiß
seltener Fall. Wegen Kränklichkeit und hohen Alters —
G. st.ht im 81. Lebensjahr — mußte aber diesmal von
einer Wiederwahl seiner Person abgesehen werden.

Rohrdorf , 17. Dez. Am Samstag den 16. Abends
hielt der Landtogskondidat Echaible  im Gasthaus zur
Krone vor einer großen Anzahl der Wähler einen Vortrag
über seine Stellungnahme im Landtcg, im Falle eine Wahl
auf ihn fallen würde; in gewandter Rede entwickelte er sein
Programm ; durch seine oft mit Beispielen begründeten Aus¬
führungen hat er wohl den meisten Zuhörern die lieber-
zrugung verschafft, daß wir es hier mit einem Mann zu
thun haben, nicht mit leeren Worten, sondern in der Thal:
Er bkwieß auch, welch richtiges Verständnis er für den Ge-
werbrstand und der Landwirtschaft hat und zeigte, aus
welche Weise der durch daS Großkopitcl dem Untergang
gewe hie Mittelstand erhalten werden könne. Bei nachher
gepflogener Disputation kam auch die Eisenbahn Nagold—
»tunsteig zur Sprache, wobei ein Redner sich dahin äußerte,
daß man hier mit dieser Straßenbahn zufrieden seie. Dies
ist in der Hauptsache nach richtig, da man zufrieden sein
muß, weil man nun eine solche wollte xnd eine andere
vielleicht damals nicht zu bekommen gewesen wäre, ganz ge-
wiß ist die Eisenbahn mit ihren Vorteilen anerkannt,
urd würden wohl wenige düse nicht einsehen. Aber
haben sich nicht di« schon Anfangs gellend gemachten
Bedenken bezüglich der Sicherheit auf der Straße bewahr¬
heitet? Ist nicht dieselbe aufs äußerste gefährdet,
v ehr«n sich nicht durch den gesteigerten Verkehr Unfälle
aller An ? Muß nicht der Kutscher und Fuhrmann
mit Sorgen und Bangen die Srr , ße befahren? Und olle
diese Unfälle werden wohl nie oushö' en, wohl aber sich
mehren; nun ist Einsender nicht der Ansicht, daß die Schaffung
einer eigenen Spur für die Bahn, welche drese Uebelstände
beseitigen würbe, so geschwind vor sich gehen kann, vielleicht
nie enecht wird, doch dü-ste diese Sache wohl in Anre¬
gung kom men, wie wäre eS, wenn Privatleute, Gemeinden,
etwa auch die AmtSkorporationBeiträge zeichnen würde,
um die Eisenbahnverwaltung zu bestimmen, diese Linie zu
verlegen. Dankbar würde dir große Mehrzahl sein und
dürste sich auch Herr Echaible, der ohne Zweifel ouS der
Wahl hnvorgehrn wird, sich dieser Sache annihmen.

—t . Ebhausen,  18 . Dez. Am lltzten Samstag war
H. Et . Echaible , La>dtaaskandidat, hier, um im Wald«
hoinsacl vor emer stattlichen Zahl hiesiger Wähler sein
Programm zu entwickeln. Gewandt, sicher und ohne Leiden-
schaflliri keit gegen andere Parteien führte er eingehend aus,
welche Grundsätze ihn leiten würden bei seiner Wirksamkeit
im Landtag, falls ihm durch des Vertrauen der Wähler
daS Mandat für den Bezirk Nagold ütertragen würde.
Die Mehrzahl der Anwesenden war wie noch dem, dem
Vo trag folgenden Be fall zu schlußen, von den Ausführ¬
ungen des Kandidaten befriedigt. Aus verschiedene Fragen,
die von einem Anwesenden an den Redner grst-llt wurden,
gab er prompt und bestimmt die nö ige Aufklärung und
erläuterte seine Stellung htr sichtlich des betreff nden Gegen¬
standes. Noch sei hier hervorgrhoben, daß der Redner nach
seinen! Vortrag betonte, er habe seiner Zeit, als ihm von

der hiesigen Versammlung am 19. Nov. die Kandidatur
ongetragen wurde, die Erklärung abgegeben, nur dann die¬
selbe anzunehmen, wenn er unter keinen Parteizwang ge¬
drängt werde.

-r. Berneck,  16 . Dez. Gestern Abend beehrte uns
Herr Fabrikant Stephan Schaible «ns Nagold in Be¬
gleitung einiger Freunde mit einem Besuch, um sich den
Wählern als Kandidat für die LandtogSwahl vorzustellen.
Der Saal des Gasthauses zum „Waldhorn- war von hie¬
sigen und Gaugenwolder Bürgern ganz gefüllt. In nahezu
1' /,stük,digcrRede entwickelte Herr Schaible fein Programm
und erntete ungeteilten Beifall. Es wurden auch verschie-
dene Anfragen an den Redner gestellt, die er ebenfalls zur
Zufriedenheit der Anwesenden beantwortete. Im allgemeinen
darf gesagt werden, daß die Stimmung für den Herrn
Kandidaten hier, wo er einen Teil seiner Jugend verlebte,
eine günstige ist. Den Vorsitz in der Versammlung hatte
H. Ttadischultheiß Weil geführt, der auch den Dank der
Versammelten dem Herrn Kandidaten auSdrückte.

N Oberjet tingen,  16 . Dez. Bei der gestrigen
Gemeinderatswahl  ging es lebhaft zu. Von 172 Wahl¬
berechtigten stimmten 165 ab, also 96°/o. Auf die Dauec
von 6 Jahren wurden die seitherigen Gemeinderäre Konrad
Böß und Jakob Saier gewählt, sowie erstmals Konrad
Renz, Schashalter. Für den vrrst. Gemeinderot Wolfer
wurde Gemeinderat Frosch auf dir Refiperiode von zwei
Jahren g,wählt.

Gönningen,  15 . Dez. In dem von Th. Bandecker
ausgedeckten Tuffsteinbruch wurde laut „Tübinger Chronik"
eine ca. 40 w lange, mit schönen Tropfsteingebildrn ver¬
sehene, leider nicht leicht gehbare, niedrige und schmale
Höhl« ausgkfunden. Es wäre zu wünschen, sie in etlichen
Wochen leicht zugänglich zu finden.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  18 . Dez. Einer amtllchen Mitteilung zu¬

folge beträgt der Gesamtverlust Bullers in der Schlacht am
Tugelafluße 1097 Mann, darunter 66 Offiziere. Davon
sind tot 82, uutcr ihnen 6 Offiziere, verwundet 667, da¬
runter 42 Osfizüre; vermißt werden 348 Mann, darunter
3 Offiziere. !5 Offiziere gerieten in Gefangenschaft.

London,  17 . Dez. Aus Lorenzo Marquez wird ge¬
meldet, daß 4500 Tap-Holländer bei Barkly East und
Burghersdorp zu den Buren übergegangen sind.

London,  18 . Dez. Reutenneldurg auS Prätoria:
Das B>finden Jouberts , welcher sich in Volksrust befindet,
bessert sich.

London.  18 . Dez. Als der Königin von dem Un-
glück am Tugclafluß Bericht erstattet wurde, verfiel sie in
Weinkiämpie und es dauerte lange, bis ihre Umgebung sie
beruhigen konnte. Sie erteilte sodann dem ersten Staats-
srkretär den Auftrag, iw. Kriegsamt nähere Erkundigungen
einzuziehen. Die erste Nachricht hat die Königin durch den
Höchstkommandirendsn Lord Wolselly empfangen.

Kleinere Mitteilungen.
L « uchheim,  16 . Dez. Der Holzmacher Albert Sa¬

lat h er kam lt . Jaostzlg. vorgestern Abend gegen 6 Uhr
nach Hause und konnte nicht in sein Zimmer hinein, weil
etwas inwendig vor der Thür lag. ES zeigte sich dann,
daß das Hindernis seine Frau war, die ein durchschnittenes
H. ndgelenk und sich statt verblutet hatte, aber noch lebte.
DaS Rasiermesser wurde hüiler ei' er Kommode in der an¬
stoßenden Kammer gesunden nod war biarig. Ob ein Ver¬
brechen oder Selbstmord ro liegt, wird die heutige Unter¬
suchung ergeben.

hatte ein Bäuerlein von feinem in Norddeutschland leben¬
den Sohn ein LoS zum Geschenk bekommen und that solches
„damit es ja recht gut aufgehoben sei" in die Bibel. Düs
Los wurde wirklich gezogen und zwar mit 5000 ^ Als
man dasselbe vom „Koffenschrank" holen wollte, pellte eS
sich heraus, daß es nimmer da war, denn die Erketkmder
des Bauern kamen auch hinter die Bibel, sahen das „Blld-
lein" und zerrissen es, weil eS vom Spielen so arg „dr,ckig"
geworden war. Das Bäuerlein ärgert sich ganz gewaltig,
zumal ein böser Nachbar ihm dieser Tage auch noch ern
Los und eine Bibel mit Kreide an das Stallthor gemalt hat.

Friedrichshafen,  17. Dez. (Korr.) In Lindau wurde
der 13jährigs Schüler aus München, welcher mit 300 ^
am 11. Dez. seinen Eltern entlaufen war, in der Absicht
nach Algier zu flüchten, in Lyon aber umkehrte, von Poli¬
zeiwachtmeister Bärnickel festgenommen. 140 ^ fanden
sich in dessen Besitz noch vor.

Von der badischen Grenze , 15. Dez. (Korr.) Ein
schlechtes Geschäft hat nach Blättermeldungen ein Pforz»
heimer Hauseigentümer gemacht. Derselbe wollte sein Haus,
das ihn 10000 kostete verkaufen. Der pfiffige Käufer wollte
ihm dasselbe der Ziegelzahl nach abkaufen. DaS Ende des
Kaufs war, daß der Verkäufer anstait 10000 ^ nur
6000 ^ erhielt, es waren nur 2000 Ziegel auf dem Dache.
Kein Schweben- sondern ein Badenerstreich.

Linx (N . Kehl), 12. Dez. Von der hies. Gemeinde
find 4 Mann beim Burenheere. ES sind 2 Söhne und 2
Schwiegersöhne des hies. Boten Jakob Bächcl.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Nagold , 17. Dez. Im Hinblick ans den größeren Post-

Verkehr vor Weihnachten «nd über Neujahr ist der Post-
fchalter außer 8 - 9 «nd 11—12 Uhr vorm, noch geöffnet

am Sonntag de« 24. Dezember von 3—S nachm.
-- - -- ^ 1» »» ,, 3—6 ,,
„ Nenzahrsfeft (1. Janusr ) „ 3—S „

Calw , 13. Dez.. (Schranne .) Neuer Dinkel 5.74, neuer Haber
6.61, Kernen 8.13, neue Geiste 7.96, Bohnen 6.50.

Stuttgart , 18. Dez. (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ.
^ 16.50 bis —fränk.  17.- bis —Ulka  17 .50 bis 18.- ,
Saxonska la . —bis —,  Walla -Walla 17.75 bis — , La-
plata 17.— bis 17.60, Amerikaner —bis —;  Kernen , Ober¬
länder 17.— bis 17.40, Unterländer —.— bis — ; Dinkel neu
11.— bis 11.50; Roggen , württ . 16.— bis — ; russ 16.— bis
16.50; Gerste, württ . 16.60 bis 17.—, Pfälzer 18.25 bis 18.75,
Tauber 17.25 bis 17.50, ungarische 17.— bis IS.—; Hafer . Ober¬
länder 14.— bis 14.25, Unterländer 13.25 bis 13.75, amerik. —
bis ; Mais , Mixed 11.25 bis —Laplata  gesund 11.-
bis 11.25; Donau —bis —. — Mehlpreise pro 100 Kilo¬
gramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 ^ 28.— bis 28.50 Mehl Nr . 1 : 26.—
bis 26.50. Mehl Nr . 2: 24.50bis 25.- . Mehl Nr . 3 : 23.- bis 23.50.
Mehl Nr . 4: 21.— bis 21.50. Suppengries 28. - bis 28.50. Kleie 9.80.

Ar,swär1ize Gestorbene.
Joh . Jakob Döhm , Zimmermann . Böblingen . — Forstwart

Länge , Musberg . — Anna Arleth , grb. Scharr , Calw -Stuttgart.
— Christ. August Gsnser , Lustnau. — Joh . Georg Mayer
Kroncnwirt , Rübgarten . — Georg Adam Kim mich, Hirschwirt,
84 I . a., Plieningen. _

KsukurA .GröffANNge« .
K. Amtsgericht Freudenstadt . Bernhard Wöhrle , Echlossermstr.,

Freudenstadt . — K. Amtsgericht Leutkirch. Wendelin Schaich,
Gutspächter in Krimmel. Gde. Thannheim . — K. Amtsgericht
Münsingen . Elisabeths Mack , ged. SchwenkzlenkS, Ehefrau des
Johannes Ma ck, Leinwandhändlers in Laichingen.

IHblinA visier iLvssncksn praktisellsr Uuus-
-E-^j'rausn tst Mück's Pyttimiden-G!anz-Llä ke. Ueberall
vorrätig in Paketen zu 10, 20 und 50
Druck und Berlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung(Emil
Zaisrr) Nagold. — Für die Redaktion verantwoittich: K. Pa ur.

Füttert die hungernden Vögel!Von der Alb,  16 . D>z (itorr.) Im Oberamt M.

Amtliche un) Mmt-Üeklmntmachu«gkn
Nagold-Bahn.

Kgl . Betriebsbauamt Calw.
Kahrrhof Nagold.

Tie zur Erweiterung der Gleisanlage  auf hüsizcm Bahnhof
erforderlichen Arbeiten werden, wie folgt,

im Akkord vergeben:
4) Erd-, Fels- und LösÄungs-Arbeitrn 6780 Mk.
2) Lirfrrn und Stellen der Vorlage aus

Muschelkatksteinen 5040 Mk.
3) Liefern und Einbringen des Schotters 8350 Mk.
4) Entwässerung des Lahnkörpers 2560 Mk.

Nro. 1 und N: o. 4 w-rden nur an einen Unternehmer  vergeben.
Do anschlag, P !äre nnd Bedingungen können aus dem BMmnstcr-

bureau (Bvhrchos) eingrsrhen werden.
Die Offerte sind spätestens bis

Firitag drn 22. Dkzember, Äbeuds 5 Ahr,
ebendaselbst abzugeben.

Nagold,  17 . Dezember 1899.
K. Bahnmeisterei.

K? Staatsanwaltschaft Ravensburg.

Aufforderung
zur SufenrhollSanz-'ae ergebt on die am 8. November 1875 in lieber»
berg O,1. Nagold geborene Hausierhändlerin Katharine Anger , grb.
Pfaus weiLe wê en Uebertr.tung angezeigt ist. I . No. 3841.

Den 16. Dezember 1899.
Hilssstaatsanwalt:

D i m l e r.

Nagold.
Die

sreiwill.Kindersonntagsschule
möchte auch Heuer ihren etwa 300
Kindern eine kleine Wnhnachtsfrec.de
bereiten und bittet herzlich um Gaben.
Solche nehmen in Empfang:
Dekan Römer , Rektor Brügel,
Seminaroberl. Schwarzmaier,

sowie die Lehrerinnen der Kinder¬
sonntogsschule.

Nagold.
Bitte um Weihnachtsgaben

für die Kleinkinderschule.
Auch hcuer möchten wir — am

Thomasfeiertag, nachmittags3 Uhr,
— unseren Kleinen eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns, um
freundliche Beiträge dazu zu bitten.
Gaben nehmen in Empfang:

Dekan Römer,
Schullehrer Jetter

und die Kiaderpflegerin.
Nagold.

Der Jünglings¬
verein

bittet seine Freunde und Gönner
wiederum herzlich um «ine Weih-
nachtSgabe. Stadtpf . Höckh.

Stadtgemeinde  Nagold.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

Im Distr iktWolfsberg,  Abt. Fohlen¬
stall, Kienlesöcker und Wolfsbergebene kommen

am Samstag den 23. Dez.
zum Aufstreich:

108 Rm. Nadelholz-Scheiter u. -Prügel
und 500 Stück Nadelholzwellen.

Zusammenkunft nachmittags1 Uhr am untern Waldtrauf bei der
Kleemeisterei. Gemeinderat.

Bekanntmachung.
Bei der anhaltenden Kälte kam eS in den letzten Tagen häufig

vor, daß viele Hauswafferleitungeneingefroren sind.
Das sicherste Mittel gegen Einfrieren der HauSleitungen besteht

zur Zeit des Nichtgebrauches, also zur Nachtzeit, in der vollständigen
Entleerung der Röhren.

Dabei ist zu beachten, daß, wenn die Leitung sich entleeren soll,,
durch einen hochgelegenen Hahnen Luft in die Leitung eingelaffen werden
muß, da sonst das in Letzterer sich befindliche Wasser beim EntlrrrungS-
Hahnen nicht Mausen kann. Letzterer soll bis zum Wiedergebrauch
offen bleiben.

Nagold,  den IS. Dez. 1899.
Stadtbauamt:

Lang.



m m i n g e ri.
8 ahlvorschlag.
Waffermänner Achtung!

Wählet
Gemeindepfleger Kr . Krrrz,

Maurer

Martin Mritbrecht.
Mehrere Wähler.

Wildberg.

§
Emmingen.

^ -ahlvorschlag
zur Gemeinderatswahl.
Mitbürger ! Wähler!

Laßt Euch nickt irreführm.
Wählet geUSrtige Bürger:

Fs/ » sürr/snrH

Kiele Wähler.

>V 6iduLvUl8 - 6lv8 <; It « » kvll

psssenü
«i » xLeI »1v niiiii lt»« 8l8or1ivr1v8 in

- ^ Lrsvlr - TIILÄ KLrLiixxv-

G IckUIIPON , G

K>S8- unä k'orNlIsn-Visren.
Li1Ii § 3t,6 LöäisnunA v/irä 2u § s3ie1i6rt.

n.Em ming

Wahlvorschlag
zur Gemeinde¬

ratswahl:
Wenz , Gemeiudepfleger,
Johann Georg Martini,

Martin Sohn.
_B iele Wähler.

W a l d d >) r f.
ErWstgemeiNter

Wahl¬
vorschlag

zur Gememde-
eatswahl.

Wählet
ÄL « 3 -Hrltvrr >vl « Äei7,

^tt OLrislrulM 8Li11 «r»
K » Z8 «;lL,

HVrrLst.

_Mehrere Wähler.
W o l d d o r f.

Zur Gemeinde
ratswahl am

AI . Dez.
Mitbürger , wählet Männer , die!

ihr eigenes Interesse nicht zuerst im?
Auge haben und somit des Wohl!
der Gemeinde hintenansetzsn. Wäh¬
let Männer , die ohne Menschensmcht?
und ohne Menschengesälligktit ihre
Ansicht kundaeben. D 'ck-Halb wählet:
Christian Malz , Schreiner,
Martin Strienz,
Dihlrr,Gberamlsbaumwart.
_Viele Wähler.
Hr « 88v Krspuruis erzielt durch

lkorls ^ '8
tzUFli86dS8

speziell zur Auf¬
zucht und Mästung

der Kälber und
Ferkel.

Die Tiere

», Ir . Moser.

xxxx

.1»/

in ksinor ^.ubküdrunA unä ein dilllAön kreison
listsrt

6. W. Isissr.

Halbtuche
empfiehlt billigst

Kart Wapp, Wagotd.

iesunde , kräftige

Amme
mit ärztlichem oder Hebammen-
Zeugnis in sehr gutes Haus für

!ljein Monatliches Kind  bei
hohem Lohn sofort gesucht.

vr.
8L« ttx » r1 , Königsbau.
W . Hebammen erhalten für

jg Zuweisung Belohnung.
»WSW

!!

ZS»

Nagold.
Auch Heuer werden Gabe « für

denWeihuachtSbaumdes evaug.
Souutagsblattes dankbar ange¬
nommen von Frau Prio . lkinvNsL.

Musik Instrumente

jeder Krt

bezieht man am besten u. billigsten
di« kt aus der größten N ürcktl».
Nok -Alu8ik-Instramvntan -I 'u-
driL von

Nrrntlr , 8tl »ttxurr,
Alter Postplatz 3.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für!
alle Mrsik -Jnstrumente . Versand !
zmn Fabrikpreis unter Garantie , i
Umtausch gestattet. ößte Aus- j
wähl . Reellste Bedienung . Preis - >
listen gratis . (Bitte anzugrben .
für welche Instrumente .) '

Ebhausen.
Lehrlingsgesuch.

Einen ordentlichen Zungen nimmt
unter günstigen Bedingungen in die
Lehre.

Christi «« Hauser,
T

" H e r rUb e r g.
Ein jüngerer

Knecht
kann sogleich eintreten bei

Heinrich Fischer,
Stuttgarter Bote.

TreibschnürgarnSpinnerei sür Faser und Wergaarne,

r-S

Need . I êiuenspimitzi 'e!
NewmivKeu.

Mech. Spinnerei, Weberei und Bleiche
verarbeitet

Flachs, Hans und Werg
M Garurn und Geweben

!unter Z rstcheranz guter und rascher Bedienung bei billigen
Lohns ätzen.

Gendvng „franko gegen franko".
Vereinbarung der Güddiutschen Lohnspinnereien.

Sendungen an uns besorgen die Agenturen:
Nagold : Fr . Schmid ; Sulz OA . Nagold : Carl Röhm;
Emmingen : Gg . Strienz ; Schöubronn : Johs . Wurster;

Ebhauseu : Joh . Helber ; Egenhausen : I . Haier;
Oberthalheim : A. Schlotter ; Mühlen a. N . : Ehr . Süßer;

Neubnlaär : Gg . Auer ; Thumlinge« : Fr . Rolhfuß;
Wildbad : I . F . Gutbub ; Haiterbach: Joh . Gntekunst;

Altensteig : Jakob Wurster.

s
I«

»r

L:Sv
>̂ r

Da» svkon längst ansrkannt

beste Wd.MeiiijI
»» >>>>« "

Mech . Weberei für Hausteinen , Gebild , Fwichlkauiert Beltzeug.

s
M8»

Ratterr Mäuse

Osrisnal- Osr>üt
Kllül! L8Liik8Km  l .uiImMi 'v.

2u badtzn ln XsKvie ! :
Lugvn Serg.

Dayrncv
erschemell
28 Sette.

Vreis
pro L>efl

nur
3l>Minna.

Welt
Domäne — jlovellcii — Erkählungeii —
Humoreske » — Zahlreiche allgemein ver-
lläiiülich geschriebene Artikel aus allen
wissensgebielen — Larbig illustrierte Anf-
läke — Eine MUe ein - und Weiseitiger
Zllnstraiionen — Farbige Kunstbeilagcn.

Asthma(Atemnot)
fiudttschnell?u. sichere Linderung beim
Gebrauch v.vr . L,ii »ü «si»inv ^ vr ' 8
8 » I«l8-rr « i»I»ai,8 . (Bestandteile:
10°/«Allivmsaft, 90 °/«reinst. Zucker).
In Schachteln L 1 ^ b i Cond. H.
Ka « S u. in Wildderg : A . Frauer.

H .-V.

" Einr rcht deuts che  —

Urrmilien -Zeitschrift.  —
V-IS erste Äeft senden wir auf Ner-

ianaen «ern »ir Ankchr in» Dans.
Zur regelmäßigen Lieferung ber„Dlluslrirten

Wett" enixfiehtt sich
die Vt «:»!8«i-'sch

Buchhandiuna.

freie Natteukuchen „De-

ß ll berg.
von Apolh . Frey-
Dclitzsch, sind das

sicherste Radikalmittel
zur Vertilgung de- Ratten u. Mäuse.
Menschen, Haustiere und Geflügel
unschädl. Dreimal prämiirt . Dose
50 ^ u. 1 ^ in der Apotheke
in Nagotd.

cF «f5«

werden unfehlbar vertilgt durch k-snl ' 8 ir » tt «-uvktiv8t « „ Vlirvs " D . R . M.
S . 2S233 Ohne Gefahr für Menschen und Vieh . Viele Anerkennungen . Herr
Oberleutnant a . D . H ., Charlotteuhof , schreibt u » S unterm 18 ./7 . 1899 : „Das
Rattengift ist ganz vorzüglich , in der ersten Nacht 4 , in der zweiten Nacht S Ratten
auf der Sirecke ." Man versuche die kleine Ausgabe bei dem enormen Schaden
des Ungeziefers . Würste in Größe von 200 , 100 , 60 und 30 allein zu haben
in Nagold und Altensteig in den Apotheken . Alleinige Fabrikanten:

lUadsrt I -niri «L O« . , Hlxi - i « -

können eins Woche nach der Geburt
daran gewöhnt und 14 Tage nach
derselben ohne Milch ausgezogen
werden, was bei kernem andern
Milchersotzmitiel möglich ist. Preis
Mk . S .SO per Sack von 10 Psd. l
Ersatz sür 90 Liter Milch. Zu!
haben bei : k^ leckrivlr 8vd » »L«t , ?
Kaufm.^ » 8 « Iä ._ W.

Harte "rbach.
Eine schöne Auswahl in

Winterschuhen,
Lederschuhe«
« . Stiesel«

empfiehlt Wilhelm Helder.

W ^OKFM - ^MG

Kiuderkleidchen § >
Normalhemden

Unterhosen, Lindcrhäutichen, Mützen,
seidene Tücher

empfiehlt ergebenst

Jakob Knapp , Wikdberg.
GI

s
kV

s>

Oeffentriche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unliebsamen >Lnt-

lassungcn ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtmaler ent¬
hoben zu sein nnd nur , um dieselben weiter beschäftigen zu können,
für kurze Zeit und nur bis auf Widerruf beschlossen , auf jeg¬
lichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

ein Porträt irr Leberrsgrößc (Srukbild)
famt prachtvollem , elegantem Barokrahmeu

dessen mindester Wert LO ist.

Wer daher anflrebt , sein eigenes oder daS Porträt seiner Frau,
seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder anderer , selbst verstorbener
Verwandten oder Freunde machen zu lassen , hat nur die betreffende
Photographie , gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und erhält
binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufS höchste über¬
rasch ! und entzückt sein - wird.

Die Kiste zum Porträr wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mit Verschluß der Photographie , welche mit dem Por¬
trär unbeschädigt retourniert wird , werden gegen Postvorschuß (Nach¬
nahme ) oder vorherige Geldsendung entgegengenommen.

Kür vorzügliche künstlerische Uutzführnng nnd natur¬
getreue Aehnlichkcit wird Garantie geleistet.

NN " Hunderte von Anerkenmmgs - und Dankbriefen liegen
zur gefälligen Ein sicht sür jedermann auf und werden auf Wunsch
franko zugesendet. - Pltzz
Kunstporträtaustalt „Kosmos ", Wien VI ., Mariahilferfftaße 116.

Weihnachtssusträge,
welche noch am 2ü . Dezember bei uns einlausen , werde«

pünktlich vor dem Feste effektutrt.



Um mit meinem großen Lager in
Schirmen aller Art

beim Zahresschtnß rn räumen, verkauft ich von heute an bis Weihnachten meine sämtlichen Schirme M
bedeutend herabgesetzten Preisen. Kinderschirme von 1 Mk . an, Herren- «. Damenschirme von 1 Mk.
50 psg. an auswärts in jeder Preislage.

G . Moser , Schirmmacher, Nagold , Hintere Gasse.

üöl/li ; , 8a1tlvrvi , VLpvritzrKvsvllllkt , koIstvrmgbeNsKvr,
8 «1l»8ltlLri1ijxe ^ iLAVvrrivktrrnA L. tmirrlkiir «;» , 8t « r»

«irtl L « « 1v » tl»x , uirtl VvrLvi » ,
Xrilr rrirtl IsiirOvrivmvir.

D. R. G. M. 79,144
SS8SS:

Herren - u. Damenkoffer
mit Einsatz,

Empfehle in
großer Aus»
wähl Divan,
Sopha .Bett-

ösche,Kapok-, u .Woll-
matratzen , Schlum¬
merrollen , Sopha -,

Fenster - u . Nähkiffen
etc. Fauteuils -, Puffs -,

Kinderstühle mit Einrichtung . Amerikaner , Comptoir - und Klavierhocker.
Dreiteilige Bettrösche . Reise -Effekten , Hand - u . Faltenkoffer , Plaidriemen , Touristen -, Markt -,

Falten -, Damen -, Umhäng -, Kellnerin - und Aktentaschen . Rucksäcke
rc. Schulranzen , Hosenträae '', Turngürtel , Portemonnaies , Kidleder,
schürzchen. Kinderpeitschen , Puppenwagen rc., Galerien , Roffetten , Roul-
leavx etc. Ebenso holte ich mich zur Uebernahme aller in meinem
Fach vorkommenden Arbeiten bestens empfohlen.

WMU7

Bedienung prompt. - Preise billigst.

1 Mk . 80 Psg. sür Januar , Februar und März WU durch die Post frei ins Haus kostet der von
allen Blättern am weitesten und dichtesten in ganz Württemb . , Bade « « . Hoheuzolleru verbreitete

chwarrwalder Dole in Oberndorf a. N.
Erscheint 7mal wöchentlich Jnsertionspreis 20 ^ die Zeile,

mit täglichem Unterhaltungs -Blatt . imal monatl . Gemeinnützige Blätter.

Erfolgreichstes un - billigstes Publikations -Organ . — Probe -Glätter gratis.

LV/r/äs/ 'L.

Utzintz >VviIma (;lLl 8au 88 ttzIIullK « «

« » » in Linätzr8pi6l̂ aren
ist eröffnet und ladet zum Besuch ergebenst ein

Gute

Kana-
rien-

säuger
empfehlen zu

Weihnachtsgeschenken
Willi, fritr , llagolö.

Oknistian llsngisr , ^bkaussn.
Kottfnisll fisvtlvi-, Ldkaussn.

Ferner

empfehle meine

fertigten

und
Damenlodcu,

Hemden-,
Flanelle
iment

Die schönste Auswahl

Kcrrcnktciderstoffcn

unter Zusiberuna b lligst r̂ und reellster Bedienung

Nagold.
Zu Vl empfehle.

Ot a u o t o Nagold.

ttvorlagen,! Schirme
in großer Auswahl

ev pfichlt billigst
As/7U.

in großer und schöner Auswahl
empfiehl.

O » r1 F ^ Llom « ,

Nagold.
Reinen diesjährigen

Blutenhonig,
empfiehlt unter der Garantie der
Echtheit

Th . Kehle , Flaschner.

Bettflaschen
Brotkapseln
Buttermaschinen
Bügeleisen
Christbaumständer
Coakssüller
Fleischschneidmaschinen,
Gewürzkasten
Handpressen
Kaffeebrenner
Kaffeemühlen
Kaffeemaschinen
Kerbschnitzmeffer
Kinderschlitten
Laubsägeüogen und
Laubsägeholz

sodann empfehle

Emaill -Waren aller Art
nebst sonstigen Haushaltnngs - L Küchengeräten
billigst _

/ > /e e/Z / <^ e 8 >/es » /e/.

Mefferputzmaschinen
Messerwaren aller Art
aus der Fabrik son » » r » » >-
F. Utzuoirel» / LM? k» L7
8oIillAtzN . 4L t

Nudelschneidmaschinen
Pseffermühlen
Reibmaschinen
Revolver
Sastpreffen
Schirmständer
Schlittschuhe
Waagen
Waschmangen
Waschwindmaschinen
Wiegen L Hackmeffer,

mein Lager in



Nagold.
Zu paffenden Weihnachtsgeschenken

empfehle mein Lager in

Glas-u.Porzellanwaren
bei billigsten Preisen.

in schöner Auswahl
ZLSLLvr.

:rr : r : rr : r
-kr

In Weihnachtsgeschenken
empfehle:

kvIorilltz-NiinIvI,
liOcltzNMpptzn,

sowie ein Posten

Winter -Ueberzieher-
Stoffe

zu herabgesetzten Preisen , "WU
>m damit zu räumen.

IIvl'rvMItziävi'KvsoliäLt.

Nagold.
Für bevorstehende Fkstzeit empfehle ich als

paffend zu Geschenken:
meinen vorzüglichen

S « E« 8 - ^

in Flaschen abgefüllt, bei Ab¬
nahme vonj?25 Fluschenbilligst

Ebenso bringe ich
meine neuen und alten Weine, Unterländer und

badische Rot- und Weißweine
in empfehlende Erinnerung

«L . LtovI » -
Küfer«! und Weinhandlung.

8 Großes Lager
« in« Waschgarnituren,
» Kaffee-, Wein- und Bierservicen,

Motpkatteir, Basen,Wandteller,
korLvIlÄNKvsetürro und kllästzr

aller Art
empfiehlt M

Meine

Weihnachts- M Ausstellung
Kinderspiel- Christbaum¬

waren schmuck
ist eröffnet «ad lade ich zu deren Besuch höstichst ei«.

l^ U86UM llagoill.
I'rvttnA, d«a 22. voromdor,

nbonä» 8 Ilkr,
übsr 2

jj ^ » e» alLi» vKe8« eI»«.
V « r V « r8t » i»Ä.

--L
Nagold.

6 btiu 68. HtCC)
Ovxion -I 'Iivtz)

Hßtzv
in verschiedenen Qualitäten

empfiehlt
H «I». kl»« 88, Conditor.

nopLrLtursn
Lebirsll

sberrlmin
LdWx

Haiterbach erstratze

russische, deutsche und «nglische Mischung. Auf jeden Tisch und für
jeden Geschmack paffend

Jakob Knapp, Wil- berg.

^ Nagold.
Als praktische HVvtI»i»avI »t8x «»vI»vi»Irv empfehle ich in großerAuswabl

Schorndorser Eisenmöbel
in hübscher und solider Ausführung als:

MMsch? ° !
Bettstellen für Erwachsene und Kinder,
Gartenmöbel,
Flaschenschränke,
Garderobehalter,
Schirmständer,
Knderschlitten,
Puppenbettstellen,
Puppenwiegen,

zu Fabrikpreisen mit Rabatt.

Gottlob Schund.
r .r r r r r : i r r r.

Nagold.
Den meisten HauSframn dürfte als passendstes und angenehmstes

Weihnachtsgeschenk  ein

zusammenlegbares Bügelbrett
sein, das bei mir zu haben »st Dieser Gegenstand, der in keiner Haus¬
haltung fehlen sollte, kann jederzeit bei mir eingesehen werden und sieht
Bestellungen entgegen

Al . ILovIr,
Möbelschretnerei.

Mein vorzüglich assortiertes  Lager in

verschiedener Qualitäten b^nge ich bei billigsten Preisen empfehlend
in Erinnerung und mache gleichzeitig auf mein gut ausgestattetes  Lager in

Kinderklei-chen, wollenen Umschlagtüchern,
Hauben, Mühen, Normalhernden,

Unterhosen etc. etc.
höflich aufmerksam.

Th. Krayl Markt.

Palästina-
Wein

ist ein vortreffliches Weihnachtsge¬
schenk für Gesunde und Kranke

Jakob Knapp , Wildberg.
Nagold.

Ueber die Weihnachtsfeiertage In.
Qualität

Hammel¬
fleisch

zu haben bei
LL » 88ler.

Nagold.
Mein Lager in

Weißenu.roten Weinen
verschiedener Jahrgänge

bringe in empfehlende Erinnerung.
all.

Küferei und Weinhandlung.

Schietingen.

Gute flkißige Sänger, das Stück
6—8 Mark, Weibchen1 Mark gegen
Nachnahme.

I . G . Guteknust, Wirt.

Aagotd.
Zu Weihnachts¬

geschenken
bringe ich alle in mein Jach einschlagenden Artikel
in empfehlende Erinnerung.
Große Auswahl. Billige Preise.

Besonders mache ich aus meine
» » M Nähmaschinen MM»

verschiedener Systeme
aufmerksam, welche ich trotz Aufschlag zu bisherigen
Preisen absetze.

Um gütigen Zuspruch bittet
Jak. Rinderknecht,

Sattler und Tapezier.



Nagold.
Die für

Weihnachtsgeschenke und
Verrinslotterien

passendsten Artikel
findet man im Bazar von

Hvruranir ILnväeL.

m ^ ö§§/s/'
bei Obigem.

MkllW?

HV

!)1sltbskköit̂ ei' 8ütllks ^
! Unbedingter8ekutr
^ gegen tzGkksâ r5»küss»;
^LLuerE-coukLLmc»»»»

In Tuben für 2—3 Paar Söhlens'
und Absätze genügend L 60 Pfg . j

per Tube. ^
Zu haben bei : s

Fse . DrüoInMr , Schuhwarengefch.,!

vkr . Lurtrnanu , „ ^
I 'riodr . 8vkiu !d.

XelttzztzS äSQttcke 8ck»rlmvem«!̂ ellsrei.
6exr. rSrS.

Kk 88 !kr8kv1
O.QLerslerLQa.A>!.'V.

Ircruen-
G

sind in vortrefflicher Auswahl ein¬
getroffen

Jselshausen.
Co . 5 m schönes

Küblerholz
hat zu verkaufen

Büchseristeirr, Küfer.

Nervenleiden
Herzklopfen, Angstgefühl. Schwindel.
Mattigkeit . Schlaflosigkeit, Gemüts-
verstimmung.Gedächtnisfchwäche.OH-
rensausen. Zittern der Glieder , nervös-
rhmmarifche Schmerzen, ILvptk-
»vlrnrvr ^ , Reißen,Spönnen u.Boh«
renimKopf .Hämmernu .Pochen in den j
Schläfen , Blutandrang zum Kopfe. ,,
Kopfkrampf, einseitiges Kopfweh, ver¬
bunden mit Drücken und Würgen im
Magen . Brechreiz. SI » x «» I« iüv » ,
Magenkrampf , Magenkatarrh , Blä¬
hungen, Gtuhlverstopfung , Durchsall,
Magenschwäche.Aufstoßrn.Appetitlo-
figkeit, Uebelkeit. behandle ich seit Iah-
ren, » » «Ir » » »W» rt8 t,ri «1I!«I»,
mit bestem Erfolge ohne Störunginder
gewohnten Thätigkeit der Patienten.
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten ver¬
sende xex «» IKi» 8e » ärr » 8 v « »
1 ZlsrlL in Briefmarken frei.

v . S V . L « »v» tl »» 1
Spezialbekandlung nervöser Leiden

Slrr » vlr «» , Bavariaring 33.

GS « » «

GGGGG » /

L «»i»» v, Iil »«8llrer , I'rreotrtrverl»«, ^ » 4I»»I« xI«n , <s>vl»«tl »» «l»«r, VVoilL«

« « 8 »IIv» Hl88 «» 8vlr» ttv « , Vbreiidliurtoii , ^ 1I»» 1v» , <AI»I»«» > Lilä «rl »itv1»or,

^» x «» ck8«l»rltte » , L «olrl»ü«livi '.

Lesouätzrs ^verävn empfohlen:

(* XkulZktzikkQ 1899.)

*8Iü1kgsn , IVsibnnebtsbueb , sllkrlki
VVelbllaobttiLbss in Vors und
Drosu , §kb.

*örsunfsis , ^ us kiMUkr Lrukk, §o1-
dsuvs Lueb kür Usiskor , 6k-
skllkn und DkbrlivM , Akt).

*8uvk , Das Avläkne , äks dsuksebku
Volkes an äsr äubrbuuäsrk-
rveuäs , Akb.

Oultvor fsmilivnbidlioihvlc , 51 Läs . L
vöHisr , 6vist1iedtz Dleäkr , Mb.

„ Linkst äem Herrn , Mb.
Ksngdofor , Das Oottkslktrkn , Mb.

„ DusSobrvsiMuimIVuläk,
§6d.

Nsnsjskod , Drsbuukru , §kb.
„ XbeuälLukku , Akb.

Uvinv 's sümtlieds IVkrks mit bivM.
IltäkrnrMsebiebtlikb . 6k1tzits-
rvork von Doltbok n. kin DLIä-

§ed
Mb.

ü
sskd.
§sb.
Asb.
8«b.
Ml ).

nis äks Diebters,
«ilty , 6Iüek, I./III.,
llübnor, Nur trsu,

„ Unter kinom Dueb,
Kunkiortbilllkrdidsl,
lonson, Dsr Lkbrvarxrvulä,

*Uommlsr, >Vinterro8kü,
^Uruuss , Kell̂ v. liittkrnturMsebieütk,

Dä. I./1I., Mb.
*Uurr, Lobillsrs Dklmuksubrs, Mb.
*l.u1r, VVnnäkrnnAkn in Lk̂ lkitnn»

Kinos NntnrknnäiMn, ill ., Mb.
*ßäüilsr-8enringsr, Dis Libol,

1. ^ ItkS Ikstuwkllt , Mb . 162
LunstbsilnMN,

2. Xeuks l 'sstnwent, Mb. 92
LnnstbkilnMN,

Usnson, In Xuebt,n. Dis, 2 Läe., Mb.
*?Ü8tvr, ^ 1b., Das äkuksebk Vnter-

lanä iin 19. ^nbrbunäkrt. Link
OnrstkllunAä.kultnr§k8ebiebt-
liobon nnä polit. LntrvioklunA
rnit 6 Lnrtkn, Mb.

*lluonssl , Älknsebknitziä, Mb.
*l? 08 öggvr, LräskMv, SonntnM-

brikkk Kinos Lunorn-
Knkedts, Zkb.

* „ „ 1l.l8i <:bnoobä .lVn1ä-
bnnernbub vnr , onrt.

„ Sobrikten, VvlksnnsAnbs.
II. 8krio, 15 Läs. ni. Lib-
llotbtzksknsttzn, -Zkb.

*8smsrov , vsr Lron« Dornen, I./II.
Mb.

Leknorrv. varo^ kslll, Libel in Dil-
ciorn, Akb.

*8ekovl«, 8tzivk2>voitkI'rnn, Akb.
*8okumsvkor, ll°onx, Vorn 8ebnlnisäkl

bis 2nr Drossinnttor. Dlnnäk-
rkikn, Zkb.

8si6vl , M8. 8ebriktkn, Dä. XV., Mb.
*8pvmsnn'8 Mlä. Lneb ä. Llusik, Mb.
*8trsvtz u. Kurtb, Xnnstbiläkrbibkl,

1. Xltks lest . 192 Xnnstbkil.,
2. Xenks „ 79 „

*8upp«r, Dntsr ä. ^osuitsnbnt, Mb.
„ Llöneb v. Dirsnn, Zeb.

3.

30.—
2.—
2.—
1.80
6.—

8.50
6 —
5.—

3.—
4.—
2.—
2.—
1.80

20 .—
1.50

16.50
4.- -

8.—

8.-

3.-
20 .-

8.-
3.

5.-

VilliriAkr , DbnlKönigin , ill ., Mb.
* „ 's Inntklk , Mb.
VVallnes, Don Lnr , Mb.

„ „ » k. ^ .NSA.
IVürttkinbkrF , v̂iktzsvnrü .lst , 48 «l. L

.70

45.—

4.50

20 .—
4.—

4.—
4.—
5.—

8.—
3.—
4.50
3.50

^ä »w8-D«I>MLLv, Dik Oksnnäbkit iin
Dnns , Akb.

*L1«r «r ' 8 Vürtt . Rkebtsbneb , Mb.
Ornnkr und Llaibor , 6s8eliäkt8 -86k-

rotär , Mb.
Leri »A, Iloinöopntb . Dnnsnrst , §vb.
Xrstkt , Änstnbklltzn,
Xüblor , Dnnsvkskn,
Döttlkr , Xoobbneb,

„ -Leeblol , Loobbneb,
Anrtin , Dkbrbneb cl. Dnnävirtsebnkt,

Mb.
Iltzrk -Ilolkmnnn , Dnnstitzrbkiiknndk,

Mb.
Höbriin , D. dabr <i. Dnnävirts , Mb.
katsiF , Dor prnktisebk Okbonomik-

vervnltkr , Akb.
kiltrvr , LürMrI . Okset ^bneb , »kb.
Iloibskbibl '« Vnsebonbneb kür Xnnk-

lentk.

§kb.
Zkb.
8«b.
86b.

86b.

L.näer8 «n ' 8 Nüreben , Mb.
*Lükr , Dktkr nnä Disl , kür Xna-bon

nnä Llääebsn v. 8— 12 änbron
8«b.

likkbstkin ' s Lläreben , Mb.
*Lkkk «r , Dik väläk Dunnnkl , Akb.
*Lillkr , X. ä. Xinäkrstnbk , k. Xinäor

v. 7— 10 änbrsn , Akb.
* „ Doin2 äkr Dg-tkiner , 8ebnl-

Kksebiobts k. Xnnbsn , »kb.
* „ Dik Xovknsionstnnto , k. sr-

vnebs . fnnAk Llääebkn , Mb.
*vn8 Xrnnrebkn , 11. Lä ., Mb.
*Dr»,8 Nkuk Dnivkrsnm , 20. Dä., Mb.
*v «r äuMnä ^nrtkii , L . VsstMbk k.

ÄLäebkn , 24. Dä., Akb.
*vkr Mtk Iknmklnä , 13. 8ä ., Mb.
*Dkul8kbk8 Iknnbtznbnkb , 13. änbr-

MN§ 1899, init Dkitr . ä. krstkn
äuAönäsebrlktstkllkr , Akb.

^Dknksebtzs Aüäkbknbucb , 7. änbr ^.
1899 , mit LkitrnA äsr ersten
änk-knäsobriktstkllkr , Mb.

6riinm 'sXinäkr - n-Dnusmärebsn ,Mb.
*Hnrt »kr , Vkrsnebk nnä DrkolM , k.

krvnobs . MüAk Llüäebkn , Mb.
*äsvobi , Dnns Lrinkkr oäer ä. silb.

8ob11tt8ebubk , k. Xnnbkn nnä
Nüäobkv bis 14 änkre , Mb.

*ZuMnäblütter v. Vkitbrsebt , Akb.
*änß6väkrkvnä , XknerDkntsebkr , x-kb.
^Hrünrebknnrbtzitkn , Xäbkn , 8tiekkn,

Ilükkln , 8triekkn , 196 ^ .bbil-
ännMn nnä 1 NnstkrboMn

*Rvnin , Xümxks in äsr 8üäs6tz, Mb.
*8kbnmn6ber , XkinkDanM v̂silk , Mb.

VVeinlnnä , ItnInwÄN, Mb.
„ Lüning Dnrtkkst , xskb.

IVkitbrkkbt , Llnrin nnä Nnrtdg, , Mb.
„ Dkiliss ist ä. änMnärikit

3.60
4.50
2.—
3.—
4.- -

9.—
7.—

6.50
4.—
3.30
5.50
3. -
6.80

3.80

4.20
4.—

7.—
7.80

9.—

2.—

3.—
1.20
4.50

3.—

3.—

4.—
9.—
6.75

6.75
9.—

6.50

6.50
2.—

3.-
4.-
6.-

6.—
4.50
3.—
5.50
5.50
5.50
5.50

Vnsskräem können alle Dneber, velvke in ILvitnnxvn nnä Prospekten iMMkünäiAt

sind, von uns berossvn werden.

HV. L » L8Sr '8eke kuokkanlilung,

Schlittsch«hr
in verschiedenen Sorten empfiehlt bei
billigst gestellten Preisen

Ilellvr.

Ein Herr wünscht

Zitherstunden
zu nehmen und bittet Offerte an die
Txp . d. Blattes abzugeben.

ftols 's lössncls Lonbons
vc>̂2UsI.bsi l-lusisn,ttslssr-ksli : SoNlsIrnlvssncis
VVIi-kun« ! 2u 30 k>k. u. SOk>k.

HuFoId: 6 ottIob 8ekmid.

Pfrondorf.
Eine 11 Jahre

alte , trächtige

Schwarz¬
braunstute

und ein I? /i Jahre altes

Hengstfohlen(Fuchs)
verkauft Weimer.

Jakoö Luz, Nagold,
Haiterbacherstraße,

empfiehlt als paffende

Weihnachts-
Geschenke:

Haussegen
Oeldruckbilder

mit und ohne Rahmen
Photographicständer

Rahmen
Album

Schreibmappen
Effektentaschen
Cigarrenetuis

Geldbeutelu. Portemonnaies
Reise- und Handtäschchen

DamengürtelinLederu.Stoff
Necessaires für Toilettes

Schatullen
Nähkasten

Servierbretter
Garderobenhaller

Schirmständer
Rauchtische

Etageres
Bücherständer
Schreibzeuge

Nippesgegenstäude
Glas- und Nickelwaren

Caffee-, Wein-u.Bierservies
Deckelkrüge und Gläser

Fensterbilder(Diaphanien)
Wandteller

Bilder(relig. u. Phantasie)
Japamvaren

Vasen
Eelluloidwaren

Schnupf- u. Rauchtabakdosen
Tabakpfeifen jeder Art

Cigarrenspitzen
Feuerzeuge

Cigarren und Tabake
Stöcke

Plaidriemen
Hosenträger

Feld- und Schlummerstühle
in bester Auswahl und biibgsten

Preisen.
Hg o t d.

Einen bereits noch neuen

Kinder-
Triumph-Stuhl
verkauft billigst

Horin . SD !» t » !« K«r.

Nagold.
Nächsten Samstag den 23.

Dez . vormittags 11 Uhr verkauft
einen Wurf schöne

Milch-
schweine

Fritz Wag « er , Schuhmacher.

Frrrchtpreise.
Nagold , 14. Dez. 1899.

Neuer Dinkel . . S 70 5 46 S 30
Wetzen . . . . 8 70 8 45 8 25
Roggen . . . . 8 30 8 21  8 —
Gerste. . . . . -8-
Haber. 6 70 6 57 6 50
Bohnen . . . . 6 60  6 41 6 30
Erbsen . . . . - 8 40 -

Birt «alie«vreife:
1 Pfund Butter . . . . 85 —90 ^
2 Gier . 13—14 ^

Altensteig , 13. Dez. 1899.
Neuer Dinkel . . 6 10  6 04 5 30
Haber. 6 70  6 58 6 40
Kernen . . . . - 8 SO-
Gerste. . 7-



An die Mer n-- « Ms UiM
Wir wenden uns an alle diejenigen Wähler , welche nicht Wokksparteiker sind und , — zumal in Fragen betreffend die Wehrkraft des deutschen Reichs , — auch künftig der

Volkspartei nicht folgen werden und können , an alle diejenigen , welche aber auch durch ihre Abstimmung für Herrn Schaible nicht dazu veitragen wollen , die Wichtung
Schrempf im Bezirk und Landtag zu stärken , überzeugt , daß dieselbe weder liöeral , noch wahrhaft konservativ sei.

Euch allen sei hiemit zur Wahl empfohlen

Herr Säawrrkorsikrr Karl Krrchert rn Maoold.
Wählet ihn , nicht weil , sondern ovgkeich er der Volkspartei nahe steht, als de» Wann , der das Wertraue « Aller in ganz öesonderem Maße verdient.

»err
ist « naöhängig nach oben und unten , als gründlich gebildeter Mann und trefflicher Würger hoch geschätzt, dem Gewerbe - und Handwerkerstand , wie den Industriellen und Ar¬
beitern gleich nahe stehend. Er ist kein Bauernschmeichler , aber ein ehrlicher Wauernfreund , von vielseitiger Geschäfts - und Lebenserfahrung.

»err Karl Reichert
ist, wie jeder weiß , gemäßigt in seinen Parteianschauungen , wir dürfen das begründete Zutrauen zu ihm haben , daß er auch in nationale « Fragen , soweit solche überhaupt an den
württ . Landtag gelangen , unser Vertrauen nicht täuschen wird . Ein Mann mit freiem Mick , selbständig und gerecht in seinem Urteil , würde er auch für die speziellen Anliegen
der Bezirksangehörigen in Stadt und Land zu Wat und tzhat sich allezeit bereit und befähigt erweisen , wie er bisher schon im Wat der Gemeinde wie auch der Kirche sich wohl
bewährt hat.

Darum laden wir Euch ein, alle Wedenken von lokaler Art um der Sache willen zurückzustellen und nicht nach dem Schlagwort einer Partei , sondern aus persönlicher
Ueberzeugung als den

Mann des allgemeinen Vertrauens
am Mittwoch einmütig zu wählen

Sägwerkbesiher Karl Reichert in Nagold.

A Kasten - nnd Leiterwagen , Schubkarren,
^ bemalte Holzpferde jeder Größe.
K PuppenMmer , Küchen , Herde,Kaustaden,
A Vollständige Einrichtungen hiyn.
D Hoh - u . Ankkr -Steinbaukasten n .ZSpiele.

UM

0 . Meliter , blagolü
der dernllmten

vürrkoxx
Original -Xälunasoftineii

In jeder Preislage
empfehle mein gutsotirrtes

Spielwarenlager
zu genelglrm « es um.

Nagold.
Aus der Fabrik Carl Feuerlein in Stuttgart — Feuerbach hat

der Unterzeich nete eine Niederlage von

übernommen . Dasselbe ist ein schöner reiner , kräftiger Brennstoff und
jedem andern Brennholz überlegen in Mirknng . Annehmlichkeit
und Billigkeit , dabei vorzügliches Anzündholz und für Ofen und Herd
vorzüglich paffend.

Paul Waltraff,
Schmiedmeister.

AsäitzASNste 6on8trnktion , von käst
nnbsAron ^tor Dauer , vollendet
seltenste Arbeit in allen Stollen.

LiKtzne Reparaturrverkstätte.
81  Illustr Dreislists gratis . 88

4t a g o l d.

Elektromotoren , Dampfmaschinen , Later-
na magica , Ziehharmonikas , Glasakkor¬
dion , Spieldosen , Geschästigungs - u . Ge¬

sellschaftsspiele jeder Art.
Helme , Säbel , Gewehre , Trommeln , Trom¬
peten , Kanonen , Eisenbahnen , Bleisolda¬

ten und viele mechanische Blechspiele.

Kluge , sparsame Haussrauen
verwerten alte Wollsachen am vorzüglichsten bei Albert Böckh , in
Aale «, durch Lieferung aller Air in nur guten Qualitäten, Llvldsr L
livdsustollo , 6ksviot8 , Luxklus , vseksn L 8tr !ekxsras bei mäßi¬
ger Vergütung . Musteransicht und Annahmestelle bei Herrn Adols
Grüuirrger , jg Nagold.

Photographie-
Rahmen

und -Ständer
!tn allen Preislagen,
! sehr große Auswahl.

! Reißzeuge
bei O . L « LIsei » Lvr,

Calwerst -aße.

Tangers Tafchen-Album Sd. 7.
10L

ein - und zweistimmige
nderlieder

mit leichter Klavierbegleitung,
gesammelt und herausgegeben von kiokard Lüg «! «.

Nro . t — 103 in 1 Band schön und stark kartoniert ^ 1.— .

In diesem Bändchen wird man wohl keines der Kinderwelt
gehöriges Lied vermissen . Kaum giebt es ein schöneres Weihnachts¬
geschenk, das Eltern ihren Kindern machen könnten , als das in be¬
quemem Taschen -Querformat sich präsentierende schmucke Bändchen.

Wie schön klingt es , wenn frische Kinderstimmen die alten,
trauten Weisen singen , an denen die Eltern sich schon erfreuten.
Wird da nicht die Erinnerung wach an die selige Kinderzeit ? Die
Klavierbegleitung ist so leicht , daß die Kinder sie selbst spielen können,
und da die Melodie auch in der rechten Hand liegt , kann das Bänd¬
chen ebensowohl für Klavier allein benutzt werden.

Gegen vorherige Einsendung deS Betrages versende franko.
Ausführliche Musikalien -Kataloge u . illustriertes Instrumenten-

Verzeichnis kostenfrei.
I» Lüli » » . LI ».

Hosmusikalienhändler Sr . Maj . des Kaisers u . Königs Wilhelm II.

Für Rettung von Trunksucht!
^versend Anweisung » ach S4jShriger
^ approbierter Methode zur sofortigen
W radikalen Beseitigung , mit auch ohne
Borwifsen , zu vollziehen , I » keine vr-
rnststörung . U> Briefen find 8V Pf . in
Briefmarken beizufügen . Man adressiere:
Privat - Anstalt Billa Lhristina bei
Säckingen , Baden.

Wildderg.
Sämtliche

Mär -Artikel
empfiehlt in nur guten , frischen Qualiiäten



Ait lerm Alzrckil,
Ableirgmrnge « , Verdrehvngen , Spitzfindigkeiten , haltlosen Angriffen « nd der¬
gleichen werden die Schrempfianer „vor Thorschlntz" nochmals versuchen , die
Wähler z« ködern.

Wähler ! Zeigt , das; Ihr Ench nicht ködern lasset!
Zeigt dies dadurch, daß Ihr

Gemrindrrat in
wählt.

Hie LlltsekeiäWZ
im Landtagswahlkawpf steht bevor . Sie hängt ab von der Abstimmung der Mehrzahl der Wähler . Diesen kann die Entscheidung , welchen Zettel sie in die Urne legen sollen , kaum

schwer fallen . Sowohl die Persönlichkeiten der Kandidaten als ihre Parteistellung kann keinem Zweifel darüber Raum geben, daß Herr

GemMerat Carl Reichert
weitaus der Vorzug gebührt.

Auf den Kandidaten Schrempt ' s paßt so recht das Wort : „Wer ihn kennt , der wählt ihn nicht, und wer ihn wählt , der kennt ihn nicht !"

Bei der Kandidatur Schaible kommt es auch gar nicht darauf an , was Herr Schaiöte will oder zu wollen vorgiebt . Es kommt einzig darauf an , was Herr Schrempt will!

Die Vorgänge der letzten Jahre im württembergischen Landtag machen es notwendiger denn je , RlL hülltSlÜNtliHL M

fiä ^ ltLtt . Nur dadurch ist Aussicht vorhanden , daß die dringenden Hteformgesetze , wie die ÜtL

fung LeRLNStäNAttchReii zu einem für das Land und das Volk : vorteilhaften Abschluß gebracht werden können.

Wer ein aufrichtiger Freund dieser Reformen und damit ein ehrlicher Patriot ist, der kann nur

Lall kleielieil . Ksmsimlsi 'Ll
wählen.

Nagold.

H'üiüllivltv

kackaMel
empfiehlt in besten, frischen Qualitäten

Gottlob Schmid.
N a g o l d^

Neuheiten
in

find wiederholt in großer Auswahl frisch ringetroffen bei!

Kalender tür 1WO bei6 . Kaiser.

Jselshausen.
Uebrr die Weihnachtsfeiertatze

schenkt feines

auS von der Brauerei

Heinrich , Lustnau
M. Heizrriair«

z. Hirsch.

Auch findet daselbst am Stephans-
feiertag eine große

Hrmde-
börse

statt , wozu alle
Hundsfreunde
höfiichst einge¬

laden find.

Nothfelden.
Am Donnerstag den 21.

Dez. (JohanniSfeiertag ) findet wie¬
der die
allgemeine große

MMOM

Unter lch war,darf.
V « iLi»vr8l » x »len S1 . Ide « Ä«. «ss.

wird dem Freih . v . Kechler 'schen Forstwart Herrn kaivor sein

/F / , » -»t!/ « e/ // er» /
gefeiert , zu welchem seine Freunde und Kollegen freundlich ein¬

geladen « erden . Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr in der

Wirtschaft zur „Eiche ".

Kunde- L
Hauöcnöörse

statt . ES ist starke Nachfrage nach
Rattler und Schnauzer.

8 - Vvttl « , z. „Waldhorn ".

Nagold.

/u >VtzikuaeÜlsKtzselivMvii
bringe ich mein gut sortierte - Lager in

Hanshaltrmgsartikelr » aller Art,
Lisenmöbrtn , Schlitten , Schtittschuhen

u. Emaill -Waren nur bester Qual.
bei billigsten Preisen empfehlend in Erinnerung.

LoRLKSI»
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